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Lohnes. 
-—— Zum Sunbkcog am Sonntag! 
— Bildetkahmen bei Sondetmanu 
—- Vergeßt nicht Sonbetmann für 

Möbel. 

— Gloßmoma Buchheit ist die letzte 
Zeit schwer kenns- 

Vcrfchönt Euer Heim mit Möbeln 
von Sondermann G Co. 

—- H1·· Petersen von Wolbacl)«s3 
zählt diese Woche zu den Kranken. 

l 

Dr. Fee-d. Evansp Thiercnth 
Sprecht vor in Juchhe-its Apotheke. « 

—-— Sonntag gingen Emil und Beet 
Wolbach nach Lmaha zur Ansstellung. 

Ehe-T Brininger und Frau be- 
gaben sich Dienstag zur Ausstellung nach 
Omnha. 

»Katmc« bedeutet die beste 
sic-Cigarre im Markt, fubkizirt·von Hy. 
SchlotfeldL 

—- Geboren:— Hrir und Frau 
Warten Stine aus der Nordseite, am 

Freitag ein Mädel· 

An McAllistees neuern Gebäude 
ist seit letzter Woche die Arbeit des Bria- 
legens im Gange. 

—— Frl. Ernma Sothinann erhielt 
lebte Woche den Besuch von Fel. Alma 

Rickelt, von Laport-, Jud. 

Vorzügliches Wetter sür das Ge- 
schäft der Eighändler die letzte Zeit und 

schmelzen die Eisvorräthe schnell zu- 
sarnnien. 

Vor demvon den Fri. Mel-sann 
·innegehabten Putzwaarenladen an Zier 

Straße ivird ebenfalls ein Gemein- 
Seitenweg hergestellt. 

—- Nordwestlich von hier gab es 

Sonntag einen schönen Regen· Wir 
wünschten uns hier auch welchen, aber 
der sronnne Wunsch blieb uns versagt. 

s-- Freudeftrahlenden Antlihes kam 
anr Montag Henrh Joehnck ir. zu ung, 
um die bei ihm erfolgte glückliche An- 
kunsteines kräftigen Jungen zu mel- 
den. 

« Ariegonachrichten giebt’g dieie 
Woche nicht viel. Ungefähr Alles was 

passirte, ist der Truppentransport nach 
Porto Nico, wo es aber wohl dieser 
Tage losgehen wird mit Hauer-. 

— Bei Sondermann sind wieder meh- 
rere Carladungen der prächtigsten Möbel 

angelangt, diese nach Grund Island 
kamen. Es ist eine Freude, die Sachen 
zu betrachten. Tsabei sind die Preise 
äußerst niedrig. 

—- Am Samstag Nachmittag kani 
ein unbekannter Neger in die Wohnung 
von Chas· Stoltenberg südrvestlich von 

der Stadt und stahl b65. Ter Dieb 
wurde verfolgt, doch versteckte er sich 
schließlich in einem Kornseld nnd man 

sand ihn nicht wieder- 

— Weshalb wollt Ihr schlechte, ver- 

altete oder unansehnliche Möbel tausen, 
über die Ihr Euch nachher jahrelang är- 

gert, wenn Jhr so prachtvolle, moderne, 
gut gearbeitete und g a r a n t i r t e 

Möbel zu wirklichen Spottpreisen erhal- 
ten könnt bei Sondermann rie- («50. Be- 
seht ihre Auowahl gn. 

— Am Freitag stnrb in der Solda- 
tenheimath der Veternn Phillip Sheu 
im Alter von 68 Jahren. Er hatte 
gedient im ersten Missourier Insowe- 
rieregiment und dann im Missourier 
Regiinent der leichten Artillerie. Er 
war in New York geboren. Frau 
Hattie Nebsield von Omaha ist eine 
Nichts-des Verstorbenen und war hier 
zum Begräbnis, das am Samstag Nach- 
mittag stattfand. 

I — P. H. Gattunel von der Satan- 
tion Army hatte let-te Woche drei Jun- 
gen, einen Mutton und zwei Reineckes, 
arretiren lassen unter der Anklage, daß 
sie ihn an esallen und gehörig verniöbelt 
hätten. Eies leytere schien nun That-. 
sinke zu sein, aber das Verhör der Be- 

teeilisten nnd der Zeugen schien darzu- 
k IM- VII Gammec derjenige war, der 

zuerst an egrifsen hatte und wurde deg- 
halb die lage abgewiesen. Qbendrein 
erhielt.Gammel noch eine starkgewürzte 
Vorlesung. 
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J-. EIN-; rsssschßzg Waarenlagcr. 
Preise mäßig. 

z, lle Sorten von thstemMebizinen 
an Hand Tie besten Pferde- und 

I Viehpulver, sowie dtegeetgnetstenMii- 
tel gegen Schweine- und Hühnercholem 

Farben. Oel, Glas und Rezevmr 
Galanterirwqatm Tau n. Nacht offen- 

—- Raucht die »Ctty Belle« Cigarrr. 
-— Jmmer noch kein Regen! Was soll 

das werden? 

« DR Snmner Davis——(5mIni-Ia- 
IIIon für Brillengläser. 

—- hr. Win. Rein von Toniphan 
war Freitag in der Stadt. 

— Doktor Sucherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. 

—- Schickt uns einen neuen AbonIIeII- 
ten ein auf den »AnIeiger nnd Herold«. 

——Großer Ball in Lton 
Gtove am Sonntag den 31. 
Juli. 

— HI Paul Weinholdt bezog Ende 
letzIeI Woche sein neues Wohnhang an 

West kzter Straße. 
— Ftl. Gkace Tabck von Philliptz 

kam diese Woche krankheitshalber nach 
dem hiesigen Hospital. 

— Frau Chao. Joehnck feierte IIIII 

Dienstag Ihren GebIIrtSInII iIII KIcIse 
zahlreicher FreundmneII. 

—- Lehrer Fritz Schildiueyer von 

District No. l hat sich auch als großer 
Baseballspieler entpuppt 

—- Am Donnerstag bei dein Vallspiel 
zwischen Hostingtz und Grund Island 
gewann Grand Island mit 15 zu 0. 

-—- Die Gattin des Sattlers Will. 
Cornelius verbrannte sich am Samstag 
das Gesicht durch Spritien von heißem 
Fett. 

Or. Foivlie iiiib Or. Govdell 
von Kearnen haben sich in Teiiver etab- 
lirt unter dein Firtnananien »Colorado 
Auditing Conipany. « 

— Will Vieregg kam Montag hier 
an voii Edgeniont, S. D. Er gedenkt 
von hiernach Bari City, Mich., zu gehen, 
um in der dortigen Zuckersabrik zu ar- 

beiten. 

Jetzt werden die zu Chickamauga 
stationirten Rekruten nochmals unter- 

sucht bezüglich ihre-) Gesundheit-Zinswir- 
deS uud diejenigen,· die nicht gesund 
und stark genug sind, entlassen 

—- Mai«J. Egge in seinem neuen 

Laden, erste Thür westlich von Wol- 
bach6, hat die seinste Auswahl von Dia- 
manten, Uhren, Juwelen, Silberwaareu, 
Brillen, musikalischen Instrumenten, zu 
ermäßigten Preisen 

——- Am Sonntag traf ein Brief eiu 
von Win. Lindeinanii aus Teutschland· 
Er befindet sich wohl und weilt angeri- 
blicklich zu Altdamm bei Stettin. Von 
da wird er nach Breslau und Berlin 
gehen und dann den rlthein und die 
Schweiz besuchen. 

-——— Borgesiern Vormittag verheirathete 
sich Or. Henry Braun mit FrL Julia 
Lukas, Tochter des Hin August Lueas. 
Gleich nach der Trauung trat dasj- neue 

Ehepaar eine hochzeitgieise zur Welt- 
ausstellung in Ouiaha an und wird Ende 
nächster Woche zurückkehren, um seinen 
Wohnsitz an West eter Straße aufzu- 
schlagen. Der Bräutigam war so freund- 
lich, dem Druckerpersonal des »Anzeiger 
und Herold« ein Fäßchen des vortreffli- 
chen Dick Bros Biereg zu schicken, wel 
cheo pslichtschuldigst aus das Wohl deo 
Brautpaares geleert wurde 

-—- Eine großartige Ercursiou von 

unseren südlich gelegenen Nachbarstädten 
findet statt am Sonntag den 31. Juli 
über die St· Joseph is- Grand Island 
Bahn und zwar hat dieselbe als Ziel den 
großartigsten Vergnügungsplah der Ge- 
gend, den Sandkrog. Der Zug wird 
voni Süden uin etwa 10 Uhr Vormittags 
beim Sandkrog-See eintreffen. Die 
Hastingg und Douiphan Musikkapellen 
werden Musik liefern und ist eå sicher, 
daß die Ercursionisten einen vergnügten 
Tag verleben werden. Abends um etwa 
jlo Uhr wird die Heimreise angetreten. 
Alle sind eingeladen, an diesem Festtage 
sich im Sanckrog einzustellen und sich mit 
unseren Nachbarn zu anillsiren. 

-— Vor einigen Tagen langte die de- 
ste, größte und mit allen modernen Ein- 
richtungen versehene Dreschinaschine nebst 
Lake-mobile hier bei Henry Stratmann 
an, der dieselbe an Bernhard und Hen- 
ry Ewold verkaufte. Hergesiellt ist die- 
selbe von der »Averh Planter Co.« 
von Peoria, Jll» und ist sie ein groß- 
artiges Stück Maschinerie, das sich 
während der letzten Ta e wo sie hier 
stand, jeder Vorbeipas rende eingehend 
betrachtete. Die Maschine ist versehen 
mit automatische-n Fütterer, Strahdliiser 
nnd mißt nnd wiegt das Getreide. Die 
bekannten Dreseher Bernhard und enky 
Ewaldt werden jedenfalls viel rdeit 
rnit dieser Maschine than. Die erste 
Probe wird abgelegt anEdmundStarke’s 
Oetreide dstlich von der Stadt, wo das 
Dreschen sen-gestern begann. 

—- Das Dreschen ist in vollem Gange. 
I — Geo. H. Thnmmel befindet sich 
in Washington 
t « Dieses Jahr wird keine Hall 
ICounty Fair abgehalten. 
» 

J- Wie verträgt sich das Barometer 
mit dein Wetter? Gar nicht! 

—- Uni das Palmer Hotel giebt’g setzt 
auch einen neuen Cement-Seitenweg 

—- Ein srisches Glas Bier und guten 
Lunch findet Ihr stets bei Albert Heyde 

«- »Katma« bedeutet die beste 
.'-c: Cigarre im Maint sabrizirt von Hy- 
Schlorfeldt 

— Fri. Kote Koeplin, die schwer 
trank am Nervenfieber darniederlag, ist 
wieder hergestellt 

Bei Casper Hohinaim, östtich von 
der Stadt, wurde am Sonntag großar- 

jtige Kindtnufe gefeiert. 
— Bei Fied Niathiescn ji«. kehrte 

letzte Woche der Klapperstorch ein nnv 

brachte ein gesunde-s Mädel. 

—- Ani Samstag keiften die Fräulein 
Graee nnd May McAllister aus einen 
mehrivöchentlichen Besuch nach (5hieago. 

— Bluts zu verkaufen-—Ein 
vorzügliches silberplattirtes Cornet. 
Fast so gut wie nen. Nähere-Z in der 
Ein d. Bl. 

—- Wnr Spelsieck, der in der Nähe 
von Hastings wohnt, ivar von Samstag 
bis Montag mit Familie hier bei Ver- 
wandten iu Besuch. 

»s- Haltet Nach einen Vorrath von 
Tick Bros. Flaschenbier im Hause. Tas- 
beste in der Stadt. Albert Heyde in 
Nielseirg Platz hat die Agentur und sührt 

»alle Bestellungen aug- 

» ——- lfg sreut ung, konstatiren zu 
tönnen, daß sich das Besinden 

svon Adolph Held ziemlich gebessert hat, 
lso daß er dieser Tage schon im Stande 

Pwan etwas spazieren zn fahren. 
s ——— Der dieojährige lfrnteertrag ist 
siehr verschieden, soweit Weizen und 
HIaser in Betracht kommen, wozu größ- 
jtentheilsz die ,,Chinchbug-3« und der 
ZRost beigetragen haben, die stellenweise 
ziemlich start auftraten. 

— Etwas verspätet, da er zu be- 
schäftigt war um zur"Stadt zu kommen» 
meldete nng am Montag Chris. Stell, 
daß sich am Sonntag den l7. seine Fakj 
milie um einen gesundem muntere-is 
Jungen vermehrt habi, worüber dies größte Freude herrscht. z 

Beim Sparierensahren am Zum-i 
stag Abend tollidirte das Fuhrwerk des 
Hin und der Fran Jacob Windnagel 
init einem anderen und wurde ihr Pferd 
ungeiniithlich, kam vom Buggy los und 
lief svrt. Frau Windriagel wurde aus 
dein Wagen geivorseu, erlitt jedoch keine 
besonderen Verletzungen Der Kutscher 
des anderen Ful)rwertg, das nicht be- 
schädigt wurde, suhr schnell davon und 
weiß man nicht, wer es war. l 

i —--- Letzte Woche brachten alle Zeitun- 
gen list-and IslandLCi die Anieige von 
der Geburt eines Mädels bei Hang 
Pahlund Frau. Hang verwehrte sich 
aber dagegen, indem der Klapperstorch 
bis dahin noch an seinem Hause vorbei- 
geslogen war. Am Sonntag stellte 
sich jedoch Freund Langbein daselbst ein 
und hinterließ einen gesunden Jungen 
und nun nahm Haus die Gratulationen 
«mit dein sröhlichsten Gesicht der Welt 
entgegen. 

— Die Herren Theo. Schauiiiaim, 
Hu. Mildenftein und Jac. Schreiner be- 
gaben sich Samstag aus eine Erpedition 
zum Fischfang. Daß sie sich amüsirt 
haben, glauben wir garantiren zu Nin-i 
nen, denn das bringen die Drei wohl 
immer sertig und wenn wir verrathen,i 
daß sie ein Faß Bier nebst anderen gu- 
ten Sachen mitnahmen, so wird Niemand 
an unserer Versicherung zweifeln. 
Fragt uns aber Jemand wegen dem Er- 
solg der Erpedition, dann geben wirs 
gänzliche Unwissenheit vor und über-s 
lassen es Jedem selbst, die Fischer zu 
tragen wie der Fischng aussieL 

Genus-s Ausverkauföpreiie. 
Packet-Kaffee ................ 18 
Washhurn’s Best Minn. Mehl« 1.40 
Com. Cluh, High Pat. Mehl. 1.30 
94 Straight Mehl ............ l.20 
Vaters Sorte, garantiktes Mehl. 1.10 
Er Family, gutes Mehl ........ 95 

Michigan Salz, per Faß ....... 1.20 
Fruchigläser, 2 Quart ......... 75 
Fru tgliifer, l Quart ......... 60 

Fku tsläfuy l Pint .......... 50 
Diamonh O Seife, 10 Stück. .. 25 
Silver Leaf GLenoy 9 « 

.. .. Us» 
Alle anderen Waaren im Verhaltniß. 

James Cleary. 

fluswrkaut! Wie meisten sowie die 
besten Waaren für 
das Geld. 

Alle Sommerwaaren werden unter großen Preisherabsetzungen 
verkauft, um Raum zu machen sür unsere neuen Herbst- und Winter- 
waaren. 

Alle unsere hellen Sommerkleider-Waaren, Sommer-Unterzeuge, 
Männer sowie Knaben-Strohhüte, niedrige Schuhe sür Damen- und 
Strohhüte, niedrige Schuhe für Damen und Kinder, Sonnenschirme 
und Fächer und thatsächlich alle unsere Sommerwaaren müssen gehen. 

s 

Wer zuerst kommt, mahtt zuerst; wartet nicht bis die Auswahl 
vergriffen ist. 

H. R Glover (go. 
Großes-— 

l 

JErcuonn - Picnic, 
! Eonzert und Ball 
am Honntag, den 3.1 Juki. 

im Sandkrog 
VWWIAUU non verttå Mann nat-ten 

Hustings und Doniphan STR- 
Tei sun, dei die Nein-non Nijne von 

Haningg, »Kann-n, Toniphan nnd andeien 
fiidliclnsn lsnnften bringt, kommt un Fand- 
krog nin 10 Uhr Vomnttnqg an nnd geht 
Abends nin II :.’-« wieder ab. 

Alle nnd nenndlichn eingeladen, init nnie 
ten istnbnrqein ans dein siidlichen Theil des 
Immu- mn geli. Tag einige vergniigli 
thunden im Zandkroq zu verbringen 
Die Hastings nnd Tonivhau Cornet Band. 

—- Lssenn Eure Uhren nicht ;nsi·ieden- 
stellend gehen, bringt sie zu uns-, wir 
wünschen solche nnd werden sie richtig 
gehen machen 

Windolpli C Korbe-. 

— Seht H. J. Paltner’s Bitggies, 
staat-magernSpringwagen nnd Kutschen, 
ehe Jhr anderswo kauft. Erhält diese 
Waare ausschließlich und verkauft zu 
den allerniedrigsten Preisen· 39. 

—— Tie letzte Zeit war das Fischen 
im Platte sehr stark im Gange und 
wurden viele Fische gefangen. Jetzt 
ist das Wasser alle und die Fische auch, 
aber einige Fischer sind noch da. 

—— Tr. Finch zieht Zähne schmerzlos-; 
aus, indem er seine Präparate direkt aufs 
das Zahnsleisch anwendet Erhaltet sei l 
ne Preise an allen Arten zahiräiztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. ; 

Sheriss Simmering von Adagns 
Connty war am Samstag in der Stadt 
um einen gewissen Wilson, der von 

Polizeiches Meier arretirt worden war, 
nach Hastings in holen. Derselbe ist 
angeklagt eine Kuh gestohlen zu haben- 

——— Dr. Sumner Tarni-J ist wie- 
der nach Grand Island zurückgekehrt und 
ist während seinen gewöhnlichen Sprech- 
stunden in seiner Lssice zu finden Be- 
sondere Aufmerksamkeit wird Augen- und 

Lhienkrankheitensowie chirurgis chen Fäl- 
« 

ten gewidmet 42 

Henry Mehlert, einer unserer 
Arbeiter-, hatte am Dienstag Nachmittag 
als wir beim Drucken waren und er mit 
an der großen Presse beschäftigt war, 
das llnglück, bei einer raschen Bewegung 
augeugleiteiy so daß er siel und zwar 
aus den linken Arm, so daß dieser ver- 

renkt und Mehlert dadurch vorläufig; 
arbeitsunfähig wurde- 

Jhix tidtnnnd Ltartc tain letzten 
staunst-sing von ..Vasting«:s, Mitin., hierI 
nn, uin die tsrntc seiner hiesigen Wei-; 
ten-nnd Haserseldci in beanssichtigeiLE 
tsr lsat diese-J Jahr in Minnesota EUUI 
Atti-i Sinkt-trüben nnd berichtet einen; 
gntcn Stand dieser Frucht. Ferner be-’E 
richtet er, dnst ihin von der dortige-its 
Fadrituerioaltung eini- bessere Behand-: 
lnng in Theil weide, als oon dcr hiesi-- 
gen jcnialsz erwartet wes-den könnt-. 

Zur Abwechslung hatten wir seit 
sinnt-in wieder einen Zuchthanskandidm 
ten in unserem t5onntygesiingnisz und z 

zwar war dies Chris. Handem der, wie 
wir berichteten, vor einiger Zeit unsere 
Geschäftsleute init gesälschten 812-6«heck5 
glücklich machen wollte. Jn der Nacht 
von Dienstag aus Mittwoch nun ist deri 
Vogel ausgeflogen Das ist keine Ab- 
wechslung mehr, denn das thun seit eini- 
ger Zeit alle unsere Verbrecher, die wir 
in unserem Gefängniß haben und denen 
ein Termin im Zuchthaus bevorsteht. 
Diese Ausbrecherei wirft sein besonders 
günstiges Licht aus unseren Hrm Dei-unp- 
sheriif« der die Gefangenen unter seiner 
Aussicht hat und wenn man in Betracht 
zieht, daß an dem genannten Abend alle 
Gefangenen, a u ß e r fanden, in den 
Stahlkasig gesperrt wur en, so sieht das 
unt sa merkwürdiger ana. Wenn wir 
alle Berbkecher lausen lassen wollen, i 
brauchen wir sie nicht erst etnzuspekren, L 
sondern können und die Mühe sparen- 

i — »Kat«ma« bedeutet die beste 
läc- Cigarre im Mach fabriiiit oon Hy. 
’Schlotfeldt. 

—- Die neue Tapete in der Vostoffice 
ist eine Flaggeninuster und ist gewiß 
bunt genug für irgend Einen. 

-—— FiauJini Dethlessen lag die letz- 
te Zeit schwer krank darniedei·, doch be- 
findet sie sich etwas besser. l 

— Bringt Eure Repiiiatureii zu demi 
Uhtmacher Max J· Egge. Beste Ae-« 
beit zu den niedrigsten Preisen. 1 

l 
— Die Gattin des Hin. Jos. Son- 

dermann ist die letzte Woche ziemlich 
krank gewesen, doch wie ivii hören, jetzt 
wieder besser. 

— Das beliebte Dick Bi"oS. Quincy 
Bier findet man bei Albert Heyde, eben- 
so die besten Cignirem Whiskies, 
Liquörc und Weine- 

— Die republikanischen Ptiinuiies 
finden heute Abend statt und werden De- 
legnten gewählt sür die ani 6. August 
stattfindende Countyconoention 

—- Julius Boeck in Oemeinschaf finiiti 
einein Hrii Foßgieen haben letzte Wochej 
Henry Bartenbach H Conditoici imj 
Opernhausblock gekauft und das Ge- 
schäft sogleich übernommen. 

—- John Gaivlet), bisher angeftellti 
in dein Geschäft der Grund Island 
Banking Co» hat letzte Woche feinen 
Posten verlassen und ist jetzt Janies 
Nicholfon Jnhaber desselben- 

Dick Bros. Quincy Bier-, beim 
Achtel, Keg oder Kiste, bei Albert v. d. 

Heyde. an Elsas. Rielseir’g altem Platz. 
Alle Beftellungen werden prontpt aug- 

gefiihrt. Frei Ablieferung nach allen 
Theilen der Stadt oder zur Bahn. 

— An Stelle des Hin. Pearfall von 

isolumbug, der mit unseren Soldaten 
bei Manila ist, ivnrde Or. R. T. Hite, 
dessen Vorgänger, wieder zuin Sekretiir 
des Nebraska Staats-Verbandeg der 
freiwilligen Fenerwehrleute erwählt. 

— Wer einen Catarrh heilen will, 
Inuff Init dein Blut anfangen. .l«·)ood’g 
Sarsaparilla beseitigt die Ursache dieses 
Uebel-z und heilt Catarrh dadurch, daß 
sie dag Blut reinigt. (-·-.«««4) 
Hood’g Pillen wirken milde, aber rasch 
und sicher auf die Leber und Magen. Ue 

-— Der Anzeiacr und Herold, 
die beste Wochenzeifung des Westens, 
das Sonntagsblatt und die Acker- 
unv Gattenhan - Zeitung, die 
beste deutsche landwirthschaftliche Zeitung 
Ainerita’s, Alle drei zusammen 
nur 82.pro Jahr-! Jst Euch je 
etwas besseres geboten worden? 

— Or. Nie Becker erhielt letzte Wo-? 
che ein schönes eniaillirteH eisernes Kreuz 
vom Osten, das für die Grabftätie des 
am Zit. März 1896 zu Hastingg ver- 

storbenen Rev. Richard J. Fidgerald zu 
Highland bestimmt ist. Auf dent Kreuz 
sind verschiedene Inschriftem sowie dag 
Bildnis; des Verstorbenen, alles in 
Emaille, angebracht und ist das Ganze 
ein vorzügliches Stück Arbeit und sehr 
dauerhaft. Wir befichtigten das Krenz 
itn Etablissement von J. T. Paine ec- 
Co. hier« wo das Marinor-Piedestal 
für dasselbe hergestellt wird. i 

Arn L ienItag Abend eiiolqte die. 
Basebauschlacht zwischen din Lunte-in 
nnd (8,itoeeiisten nnd cndigte bis Znni 
ersten Jnning Init einer gepse cssettcn Nie- ; 
deriages der letzteren, indem bis dahin die I 
Score 9 zu 6 zu Gunsten der Vertreter 
der anderen Welt-nacht stand, was wohl 
zur Genüge beweist, daß auch beim Base- 
ballspiel die Ueberlegenheit des Geistes 
stets den Sieg davonzutragen itn 
Stande ist« Leider besaßen die Drucker 
nicht die Ausdaner wie die Häringsbäiu 
diger, da es ihnen an Uebung fehlte, 
während die ,,anderen Kerle« in dieser 
Saison schon verschiedentliche Spiele ge- 
spielt und auch schon öfters geübt haben 
und aus diesem Grunde ist es erklärlich, 
daß als wegen der hereinbrechenden Dun- 
kelheit abgebrochen werden mußte, die 
Score 22 zu 11 zu Gunsten der Grocer 
stand. Die Drucker werden sich jetzt aber I 

Zinüben und dann furchtbare Rache for- 
ern 

— Feine Reparaturen erhaltet Jhr 
bestens bei Windolph cso Cords, Uhr- 
macher und Juweliere. 

— Fauna-, holt Euch Euren Bedarf 
an Whisky in Krügen bei Albert Heyde, 
wo Jhr gute Waare erhaltet. 

— FrL Anna Geddes, die sich meh- 
rere Wochen zur Ausstellung in Omaha 
und auch in Iowa befand, kehrte diese 
Woche hierher zurück. 

Selbstmord. 

Acn Montag gegen Abend erschoß sich 
in der Sandgrube bei den U. P. Shops 
ein junger Mann namens Wm. Balcom. 
Er war tagsüber mit Chas. Reinecke zu- 
sammengewesen. Sie hatten Morgens-«- 
einige Glas Bier getrunken, dann Bi- 
ehcles genommen nnd waren nach den 
Häusern von Lyde Jerome und Maggie 
Mustard gefahren, wo sie sich einige 
Zeit aufhielten, auch etwas Bier tran- 
ken, doch nicht so viel unt betrunken zu 
werden. Mittag aßen sie bei den Et- 
tern Balcoms, die nördlich von der 

Canning Factory wohnen. 
Nachmittags fuhren sie wieder umher 

mit ihren Bicycles· Kurz vor 6 Uhr 
sprachen sie wieder iin Hause von Bal- 
muss Eltern vor, wo sie noch ein Glas 
Bier tranken. Dann gingen sie hin-, 
über nach den Vahngeleisen und hielten 
Schießiibungen ab, indem sie nach einein 
an einen Pfosten geheftetes Stück Papier 
schossen. Hierauf gingen sie etwas wei- 
ter hinunter nach der Sandgrube und 
Balcoin schoß nach einer alten Blech- 
kanne, worauf er zu Reinecke sagte, er 

solle zusehen, wo er die Kanne getroffen 
habe. Derselbe bückte sich gerade, als 
er einen dumpfen Knall hörte, sich uni- 

sah und Balkoin niederstürzen sah; 
derselbe hatte den III Kaliber Revoloei 
an die Schläfe gesetzt nnd losgedrück:. 
Die Kugel war in das Gehirn gedrun- 
gen. 

Tlceineike riet einem Jungen namenJ 

Nyboe, der in der Nähe war, zu, aber 
derselbe kam nicht. Dann fuhr er mit 
seinem Bietfele nach dem Wege-, wo ei 
einen Mann mit Fuhrwerk trai und den- 
selben ersnchte, ihn nach der Ztadt ;ii 
fahren; derselbe weigerte sieh jedoch 
Nun wollte er nach der Wohnung de: 
Untern Galeotan gehen, traf aus dem 
Wege Frau Bi«oadwell, Balroiii’2’ 
Schwester und sagte dieser-, daß ib-. 
Bruder sich erschossen habe. CI wurde 
sofort nach einein Doktor. gesandt (Tr. 
Halbk, der zugleich auch icoronei 
ist) und Walter Beach, ein Ar- 
beiter aus den Shop«5, blieb indessen bei 
dem Selbstinörder, der immer noch Le- 
ben zeigte, doch todt war alo der Doktor 
anlangte, ohne vorher noch ein Wort 
gesprochen zu haben. 

Erz wurde eine Corouercå Jnry zusam- 
menberufen, die auo Johu Ratidolph, 
Fr. P. Cornet-, J P. Walker, J. (5. 
Libyer-, Win. Halttead und Harry Hars 
rison bestand und lautete das abgegebene 
Verditt dahin, das; Valein durch eige: 
ne Hand unrci Leben gekommen sei. 
An seiner Person wurde nichts gesunden, 
wag irgendwelche Andeutung gegeben 
hätte, weshalb er die That begangen, 
doch ist mit Sicherheit anzunehmen, das; 
das Tunhbrenueu seiner Frau daran 
Schuld ist. Baleom hatte sieh nämlich 
etwa Ist Tage vorher mit einem Frauen- 
zimmer-, die ei erst eben kennen gelernt 
hatte nnd die unt einem Anderen hier- 
hergekommen war, verheirathet und si: 
war am Samstag durchgebrannt. We- 
sich die Abenteurerin aushält, weiß man 

nicht. 
Vor längerer Zeit war Valcom mit 

bei der »Salvation Army«, doch seit et- 
wa einein Jahre nicht mehr. 

Das Begräbniß sand Dienstag Rach- 
mittag statt. 

Wie wir hören hatte Baleom am 

Morgen desselben Tages an dem ee sich 
das Leben nahm, erst sein Leben füt- 
81000 versichern lassen und zwar zu 
Gunsten seiner Mutter. Die Ver- 
sicherungsgesellschast wird sich aber jeden- 
falls hüten, das Gelb auszubezahlen. 
Es scheint uns, als ob Balsam es hat 
so erscheinen lassen wollen, als sei ihm 
ein Unglück bei dem Schießen passiet, in 
welchem Fall seine Mutter das Gelb er- 

halten hätte. 


